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in Wittenberg,

Bekanntmachung.
Bei der heute angefangenen Ziehung von den nach unſerer

Bekanntmachung vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten
9000 Seehandlungs-Prämien-Scheinen fielen an Haupt Pra

mien bis einſchließlich 500 Thlr. auf
Nr. 166,669 5000 Thlr.

4,261 1000e 651/6756 1000
v 136,548 500v 179,288 69600

242,266. 600
Berlin, den 15. October 1839.

General Direktion der Seehandlungs Societät.
(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 16. Oct. Se. Maj. der König haben dem
Töpfer Gerlach in Gemunden, Regierungs Bezirk Koblenz,

die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.
Der Kammergerichts- Aſſeſſor C. H. Zier iſt den 30. Auguſt

e. zum Gerichtsamtmann in Kemberg, der Oberlandesge-
richts Referendar A. L. Peters in Magdeburg den 20.
Auguſt c. zum außeretatsmäßigen Aſſeſſor bei dem Landgerichte

der Gerichts Actuar F. A. Haßler zu
Hohenmoölſen den 8. Auguſt e. zum Land und Stadtgerichts-
Sekretair in Zeitz an des entlaſſenen Land und Stadtgerichts-
Sekretair Michaelis Stelle, der OberlandesgerichtsReferen-
dar J. W. A. Thiele den 7. September c. zum Gerichts
Actuarius in Hohenmölſen, und der Oberlandesgerichts
Auscultator A. Rambeau den 2. Sept. c. zum Gerichtsamts-
Actuar in Jeſſen ernannt.

Dem Kammergerichts- Referendar H. E. B. Bauer von
Bauern iſt den 28. Auguſt o. die Verwaltung des von
Oſtrowskiſchen Patrimonial-Gerichts in Cannawurf über
tragen.s Der Land und StadtgerichtsSecretair G. G. A. Spö

rell in Erfurt iſt vom 1. October e. an, der Kriminal
Aktuar Beyer zu Sangerhauſen vom 1. Januar 1840
an, penſionirt, und dem Juſtiz-Kommiſſar Etzdorf zu
deum ark bei Merſeburg die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung den

13. September c. bewilligt.

Der Rittergutsbeſitzer von Großgeſtewitz und Patron
der Kirche daſelbſt, Hr. Sommer, hat dieſer Kirche eine Be-
kleidung von rothem Tuch fur die Kanzel, den Altar, und das
Leſepult zum Geſchenk gemacht.

Einer Bekanntmachung im Amtsblatt der K. Regierung in
Aachen zufolge, hat Se. Maj. der König, nach den in den
verfloſſenen Jahren zur Erhaltung des Kölhners D'oms bereits
angewieſenen 180,000 Thlrn. fur dieſes Jahr wieder 10,000
Thlr. zu demſelben Zwecke bewilligt.

Braunſchweig, d. 10. Oct. Es wurde in der letzten
Verſammlung unſerer Stande beſchloſſen, die Regierung um ei
ne möglichſt baldige Aenderung der Vertretung unſeres Herzog
thums am hohen Deutſchen Bundestage zu erſuchen. Dieſes hat
nämlich mit dem Herzogthum Naſſau eine gemeinſame Stimme
in den Bundestags-Beſchluſſen, dergeſtalt, daß beide abwech-
ſeln, und in einem Jahre Braunſchweig im andern Noſſau ſein
Stimmrecht ausubt. Da wir keinen eigenen Bundestags-Ge-
ſandten in Frankfurt unterhalten, ſo hatte die naſſauiſche Regie
rung ſeither durch ihren Geſandten das Herzogthum Braun-
ſchweig mitvertreten. Es war dies durch den Herzogl. Naſſaut-
ſchen Staatsminiſter v. Marſch all geſchehen, der die Geſchäfte
fur beide Lander am Bundestage verſah. Nach deſſen Ableben
aber war das Herzogthum Braunſchweig durch die K. Hannoö-
verſche Bundestags Geſandtſchaft mitvertreten worden. Es
ſchien jedoch dieſes Verhältniß den Ständen unangemeſſen, weil
ſie ſich unverhohlen fur die Rechtsbeſtändigkeit des Staats
Grundgeſetzes im Königreich Hannover ausgeſprochen und die
Regierung angegangen hatten, demgemäß ihre Stimme in der
Bundes Verſammlung geltend zu machen. Man vernahm auch,
daß die Anſichten unſerer Regierung hierin mit den Wunſchen
der Stande ſich im Einklange befanden und daß Einrichtungen
getroffen werden ſollten um in Zukunft dieſen Uebelſtand zu ver
huten. Um ſo mehr Aufſehen hat es hier erregt, daß bei dem
vor Kurzem gefaßten Bundestags- Beſchluſſe in der hannoöver-
ſchen Angelegenheit von Seiten Braunſchweigs keine eigene, von
Hannover unabhängige Stimme gegeben worden iſt. Fur unſer
Land iſt der Ausgang der hannodverſchen Verfaſſungs- Angele-

genheit von größerem Jntereſſe, als fur irgend einen andern



deutſchen Staat, beſonders ſeitdem die Ausſicht, an welche ſo
Viele Hoffnungen geknuüpft hatten daß eine baldige ebenbürtige
Vermählung des Herzogs Wilhelm, zur Sicherung einer legiti-
men Succeſſion in unſerem Herzogthum, zu erwarten ſeit der
Rückkehr Sr. Durchl. von ſeiner letzten Reiſe in das Ausland,
wie es ſcheint, von Neuem verſchwunden iſt, und uns ſomit in
der Zukunft ein Heimfall unſeres Landes an Hannover in Aus
ſicht ſteht. Der Vorgang in Frankfurt wird zu wichtigen Eror
terungen in unſerer nächſten Stände- Verſammlung Veranlaſ-
ſung geben.

Hannover, d. 11. Oct.
gervorſteher (oder Alterleute) von Osnabruck ſollen auch eine
Petition an Se. Maj. um Auflöſung der vertagten Staände
Verſammlung, zu der ſie nicht wählen konnten, und um Beru-
fung einer neuen, gerichtet haben.

Die hier beabſichtigte ſogen. Loyalitäts- Adreſſe iſt, nach
dem ſie wenige Unterſchriften gewonnen hatte furs erſte zuruck-
genommen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Oct. Der König iſt mit ſeiner Familie,

von Fontainebleau zurück, in den Tuilerien angekommen.
Girod de l Ain iſt zum Vicepräſidenten des Staatsraths er
nannt worden.

Man erfährt als zuverlaäſſig, daß die Anlegung einer Ei
ſenbahn von Paris an die belgiſche Grenze auf Koſten des
Staats bei der nächſten Kammerſeſſion vom Miniſterium vor
geſchlagen werden ſoll.

Don Sebaſtian iſt auf der Reiſe von Bourges nach
Neapel am 8. October zu PontdeBeauvoiſin angekommen;
hier wollte ihn die ſardiniſche Behörde nicht uber die Grenze
laſſen es mußte an den Gouverneur von Chambery berichtet
werden Don Sebaſtian wartete die Antwort in einem Wirths-
haus an der Grenze ab.

Großbritannien und Frland.
London, d. 9. Oct. Die Kommiſſarien, welche den noch

vorhandenen Reſt der den irländiſchen Zehntherren vom Parla
mente auf ihre ruckſtändigen Zehnten vorgeſchoſſenen Million
unter die Geiſtlichen und übrigen Zehnten-Eigenthümer zu ver-
theilen haben, zahlen in dieſer Woche eine Dividende von 25
pCt. auf die reſpektiven Forderungen aus. Ein ſehr großer Theil
von dieſer Summe fömmt an Laien. Jn England hat man
meiſt geglaubt, daß die ganze Anleihe für die Geiſtlichkeit be
ſtimmt ſei aber es erweiſt ſich jetzt, daß dieſe kaum die Hälfte
davon empfangt.

Belgien.
Bruſſel, d. 10. October. General Skrzynecki iſt

heute Abends mit ſeiner Familie zu Brüſſel angekommen. Die
Familie des Generals beſteht aus ſeiner Gattin, ſeiner Mutter,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf mein Circular vom
26. v. M. fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden
im Saalkreiſe hierdurch auf,

werden,

ſpätſtens bis zum 26. d. M. einzureichen. genommen werden.

der Liſten bemerke ich noch Folgendes
1) Es muſſen alle zur Zeit der Aufſtellung

der Liſte ſich im Orte aufhaltende Perſonen,

Der Magiſtrat und die Bur-

lauf dieſes Jahres den Ort wieder verlaſſen
in die Liſten des Jahres 1840 auf

genommen werden; dagegen duürfen diejenigen
Perſonen, von denen feſtſteht

die Klaſſen zum Beginn des neuen Jahres in die Ge erhalten und namentlich in dieſelbe aufgenom-
ſteuerHauptliſten fur das Jahr 1840 mir meinde ziehen werden in die Liſten nicht auf-

Jn der Ab und Zu
Ueber die Art und Weiſe der Aufſtellung gangsliſte furs 1ſte Semeſter 1840 ſind Er

ſtere mit 6 Monaten in Abgang Letztere mit
6 Monaten in Zugang zu bringen.

ſeiner Schwiegermutter und zwei Toöochtern, deren eine 16 und
die andere 10 Jahre zahlt.

Vermiſchtes.
Aus Marſeille vom 4. October wird gemeldet:

Die Temperatur iſt hier ſo milde, daß wir einen vollſtändigen
weiten Fruhling erleben.58 in voller Bluthe und der Flieder bluht in vielen Garten.

Wenn dieſe Witterung noch einen Monat anhalt, ſo können wir
im November friſche Kirſchen eſſen.

Herr Sonnerat bemerkt: Jch fand, ohngefähr 6
Meilen von Calamba, auf der Jnſel Laçon, eine Quelle, deren
Waſſer ſo heiß war, daß man kaum einige Minuten die Hand
in ſelbem halten konnte. Jch dachte mir, daß gewiß an dem
Rande der Quelle jede Vegetation unmöglich ſei, fand mich aber
höchlich uberraſcht, als ich mehrere Geſträuche dichtbelaubt er
blickte, deren Wurzeln von dem Waſſer beſpult und das Laubd

ganz von dem aufſteigenden Dampf umhuüllt. Dieſer Dampf hatte
eine ſo zerſtorende Kraft, daß die Vögel, welche in der Höhe von
6 Fuß oder tiefer flogen, todt zu Boden fielen. Denke man ſich mein
Staunen, als ich darauf bei einer nähern Anſicht der Quelle eine
Menge kleiner Fiſche erblickte, die ſo luſtig und munter in der
heißen Quelle umherſchwammen, daß es unmöglich war, einen
derſelben zu fangen. Sie waren mit Schuppen von brauner
Farbe bedeckt und maßen ohngefahr vier oder fünf Zoll in die
Lange.

955929„ç„ö4„57eeee

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Fr. Cour. Pr. Eour.d. 15. Octbr. 1839. c Sr. G. 22 Sr. G
St. Schuldſch. 4 1034 103 Pömm. Pfandbr. 341034 1024
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1023 1023 Kur. u. Nm. do. 34 1034 102
Pr. Sch. d. Seeh. Schleſiſche do. 34 1034
Km. Obl. m. l. C. 34 1014 1014 frückſt. C. d. Km. 977
Nm. Schuldv. 32 1014 1014 do. do. d. Km. 977
Berl. Stadt Obl. 4 1034 ſpZinsſch. d. Nm. 974
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 973Elbing do. 44 ſEGold al marco. 215 214do. do. 34 1004 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 13313Weſtpr. Pfandbr. [34 1024 1013 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 1044 zen à 5 Thlr. 12 12
Oſtp. Pfandbr. do. 341024 1024 Diskonto 32 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekldoe.

Magdeburg, den 15. Octbr. (Nach Wispeln
Gerſte 38 39 thl.
Hafer 22 234

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Octbr. 35 Zoll unter 0.

daß ſie vor Ab- 2) Nicht nur jede ſelbſtſtändige ſteuer-
pflichtige oder ſteuerfreie Perſon ſo wie jeder
Dienſtbote, gleichzeitig ob derſelbe das 16te
Lebensjahr zurückgelegt hat oder nicht, muß

daß ſie bis eine eigene Nummer in der Klaſſenſteuerliſte

men werden, ſondern daſſelbe muß auch mit
den Anverwandten eines Familienhauptes, die,
weil ſie von Letzterem unentgeldliche Wohnung
und Unterhalt erhalten, ſteuerfrei ſind, ge
ſchehen, und iſt bei dieſen Perſonen in der letz
ten Rubrik der Liſte: Anmerkungen, der Grund
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ihrer Befreiung von der Klaſſenſteuer anzu
eben.

Blos die Ehefrauen und die noch unter
väterlicher Aufſicht ſtehenden Kinder eines Fa
milienhauptes brauchen in der Liſte nicht na
mentlich aufgefuührt zu werden, ſondern es
genügt, wenn bei dem Namen ihres Ehemanns

und Vaters ihre Zahl angegeben wird.
3) Perſonen die in einem andern Orte

J einen eingerichteten Hausſtand fur Frau und
Kinder haben die jedoch fur ihre Perſon ſich
an einem andern Orte als Geſinde oder
Handwerksgeſellen aufhalten ſind in dem er

ſtern mit ihren Familien zu veranlagen und
mit dem entſprechenden Haushaltungeſatze an
zuziehen in dem andern Orte aber, ſobald ſie
ihre Veranlagung im erſtern Orte nachweiſen,
zur Klaſſenſteuer gar nicht einzuſchätzen viel
mehr ſind ſie als ſteuerfrei in die Liſte aufzu-

nehmen und wird in der Rubrik Anmerkun-
gen“ blos geſagt, an welchem Orte die Fami-
lie beſteuert iſt. In der Liſte des Orts, wo ei-
ne Familie beſteuert iſt, deſſen Haupt ſich an
einem andern Orte zeitweiſe aufhält, iſt zu
bemerken, in welchem Orte und in welcher
Eigenſchaft ſich das Familienhaupt zur Zeit
aufhält, damit eine doppelte Beſteuerung ver
mieden wird.

4) Die Größe der Ländereien iſt in der
Klaſſenſteuer Liſte in der Art auszuwerfen,
daß bei der Angabe der Scheffel Ausſaat,

ebenſo wie dies in der Grundſteuer Rolle der
Fall iſt, das in die Bruche fallende Drittel
fortgelaſſen wird. Ueberhaupt iſt den Anga-
ben der Große der Ländereien in der Klaſſen
ſteuer Liſte die Grundſteuer Rolle zum Grun-
de zu legen wobei nur das zu berückſichtigen
bleibt, daß wenn ein Einwohner Grund
ſtucke beſitzt, die in der Grundſteuer Rolle
eines andern Orts ſtehen dieſe nicht außer
Anſatz bleiben durfen. Auch die Pachtgrund-
ſtuücke muſſen unter Angabe der Größe mit
aufgeführt, durfen jedoch mit den eigenthüm-
lichen Grundſtucken nicht zuſammengeworfen
werden. Da indeſſen fur die Pachtgrund-
ſtuäcke keine beſondere Rubrik in der Liſte vor
handen iſt ſo ſind zum Unterſchiede die eige
nen Grundſtücke auf der Linie der Rubrik

Beſitzer, Acker 2c. Scheffel Ausſaat die
Pachtgrundſtucke dagegen unter die Linie zu
vermerken.

6) Die Bemerkungen auf den Titelblät
tern uber die Bodengute und wie viel Schef
fel Ausſaat auf einen Acker oder Morgen ge
rechnet werden muſſen ſorgfältig und gewiſ-
ſenhaft ausgefuüllt werden. Eben ſo muß un
ter dem Atteſte das Datum ausgefuüllt und
das Atteſt ſelbſt in den Städten von ſammt-
lichen Magiſtratsmitgliedern auf dem Lande
von Schulzen und Schöppen vollzogen werden.

Solche Liſten, wo dieß nicht geſchehen iſt,
oder wo die Angaben dem Anſcheine nach un
richtig ſind, werde ich den Ortsbehöörden ſofort
zuruckgeben, um das Fehlende nachzuholen.
Dagegen brauchen die Schulzen die Anzahl

3

der ſteuerfrei gelaſſenen Perſonen auf dem
Titelblatte nicht zu vermerken indem dies
von mir ſelbſt geſchehen wird.

Halle, d. 16. October 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Jm Auftrage der Erben des verſtorbenen

Hrn. Stadtſecretairs Gieſecke habe ich
zum Verkaufe des hier an der kleinen Stein
ſtraße sub No. 212 belegenen Hauſes, mit
Hof, Garten, Hinter und Seitengebäude,
an den Beſtbietenden Licitationstermin auf
den 2. December c. Nachmittags 3 Uhr in
meiner Wohnung große Ulrichsſtraße No.
75 anberaumt. Jn den Gebaäuden, wel-
che ſammtlich in gutem, baulichen Stande
und Behufs Verſicherung gegen Feuer auf un
gefähr 8000 Thlr. abgeſchätzt ſind, befinden
ſich unter andern 15 Stuben und 9 Schlaf-
kammern, Wagenremiſe, Pferdeſtall u. ſ. w.
Das Haus hat Röhr- und Brunnenwaſſer
und eignet ſich wegen der Lage und des be
deutenden Raumes ſehr zur Fabrikanlage,
beſonders aber zum Gaſthofe, indem es nur
durch den dazu gehörigen Garten von dem
neuen Poſtgebaude getrennt wird.

Halle, d. 16. October 1839.
Der Juſtiz Commiſſarius

Ebmeier.
Jch wohne jetzt in dem an der großen

Ulrichsſtraße sub No. 765. belegenen, fruher
dem Goldarbeiter Löckell gehörigen Hauſe.

Halle, den 15. October 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.
Ankauf von Runkelrüben.
Da fur den gewinnvollen Anbau von

Zucker Runkel-Ruben, die zweckmäßige Be-
arbeitung des Ackers im Herbſt ganz beſonders
dienlich, zugleich aber auch uns nöthig iſt
ſchon jetzt zu wiſſen, auf welches Quantum
wir aus hieſiger Gegend rechnen köönnen, ſo
ſind wir bereit und wuünſchen die Contracte
auf Lieferung von Ruüben im nächſten Jahre,
ſchon jetzt zu ſchließen. Die Abnahme der
Räben kann darin ſowohl hier als auch an

jedem geeigneten Punkte an der
Saale feſtgeſetzt werden. Auch pachten
wir paſſendes Land in der nahen Umgebung
der Stadt und werden auf gefallige Anerbie-
tungen unſere Bedingungen mittheilen.

Halle, im October 1839.
Die Direction der Hall. Zucker

Sied. Comp.
Rübentreſtern zur Futterung ſind in

der Zuckerſiederei am Hospital Platz fortwäh
rend zu haben.

Von dem mit ſo großem Beifall aufge
nommenen

Portrait von Hegel,
ſind wieder gute Abdrucke vorräthig in der

Kümmel'ſchen Buch-, Kunſt-
und Muſik. Hdlg.

Jn der Kümmelſchen Buchhand-
lung in Halle iſt zu haben:

Nützlich für Burger, Landleute und
Oekonomen und Jeden, der die Witte
rungsvorzeichen zu wiſſen wuünſcht, iſt:

Der neue Wetterprophet
mit einem Witterungs-Kalender, (Her-
ſchels) Witterungs- und Mondſcheins-Tabelle,

der Selbſt Anfertigung eines neuen un
truglichen Barometers und einem oökonomiſchen

Kalender
von Albert Berger.

Preis broch. 122 Sgr.
W Dies in Wahrheit ſehr nützliche Buch

enthält auch noch ökonomiſche Rathſchläge
uber die Zucht, Krankheiten und Wartung
der Pferde, des Rind viehes, der
Schaafe und beſte Mittel zur Vertilgung
ſchädlicher Jnſecten.

Seydel mann.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn,

ſo wie in den übrigen hieſigen Buchhandlun
gen iſt vorräthig:
Gallerie dramatiſcher Künſtler

der Königl. Hofbühne zu Berlin. 28s Heft.
Carl Seydelmann. (Jnhalt:
Seydelmanns Portrait und 3
ſauber colorirte Blätter: Seydel
mann als Oliver Cromwell, als
Carl XII. und als Baron Scara-
bäus.) Preis 2 Thlr.

(Fuür das nichtcolor. Exempl. 1 Thlr. 15 Sgr.
Seydelmanns Portrait apart

auf chineſ. Papier 25 Sgr.
auf weiß Papier 20 Sgr.

Bei der jetzigen Anweſenheit des gefeierten
Kuünſtlers durfte Vorſtehendes wohl von dop
peltem Intereſſe ſein.

Schwarze Schlüſſelketten und Ba-
jaderen empfiehlt

Wranz Vaccan.
Brillen, Lorgnetten, DOpern-

gucker, Perſpective u. ſ. w. bei

Franz Vaccanif.
Espriüt de Drescie, das neueſte

und vorzuglichſte Parfum, die beſte Eau de
Cologne uübertreffend, iſt in Halle allein
zu haben bei

Franz Vaccami.
Auf den 25. Oct. c. des Vormittags um

10 Uhr, ſoll in der Wohnung des Unterſchrie-
benen, ein in der Langen Gaſſe in Eisle-
ben belegenes Backhaus, welches bis jetzt
gute Nahrung gehabt hat, veranderungs-

wegen entweder verkauft oder verpachtet wer
den, wozu Käufer oder Pachter einladet

Melcher.
Der Schmiedemſtr. Geſchke, Halle

Promenade No. 1344., ſucht einen Lehrbur-
ſchen.
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Ainkirte Bücher von jeder beliebigen Ein zu befördern, ſowie Verbrechen Vergehen,
Unglucksfälle, Seuchen 2c. zu verhindern und emrichtung und Format werden billigſt und ſchön

gefertigt von
J. G. Gross e, Buchbindermſtr.,

große Ulrichſtraße No. 11.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

iſt wieder vorräthig:
Die Brüche und deren gründliche

Heilung, ſo daß alle Bruchbander über
fluüſſtg werden. Nach d. Franz. des P.
Simon, bearb. von A. Riemer. geh.
Preis 11 Sgr.

B. S. C. Ehrhard, die Kunſt, alle
Sorten feine Branntweine und Liqueure
richtig und mit den geringſten Koſten ohne
Deſtillation auf kaltem Wege zu verferti
gen, geh. Preis 20 Sgr.

Dei A. Wienbrack in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, wie in allen
andern Buchhandlungen zu haben:

Unterhaltungen der Seele
mit

Gott und dem Erlöſer.
Ein Andachts-, Haus und Erbauungsbuch
zum täglichen Gebrauch fur alle Stande ver-
bunden mit ausgewaählten Bibelſtellen und
einem Anhange von 366 der vorzuglichſten al

tern und neuern Kirchenlieder.
gr. 8. 1 Thlr. 22 Sgr.

Dieſes in ächt chriſtlichem Geiſte geſchrie-
bene Andachtsbuch verdient als werthvolle
Feſtgabe mit Recht Empfehlung; eine aus-
fuhrlichere Anzeige wird von jeder Buchhand-
tung unentgeldlich ausgegeben.

m ö
Windmühlen- Verkauf.

Eine in gutem Stande befindliche, ohn-
weit hieſiger Stadt belegene Windmuhle, ſteht
ſogleich billigſt und unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei

Streubel in Eisleben.
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ihnen vorzubauen. Dem untern Polizeibeam-
ten insbeſondere dem Gendarm und dem Po-
lizeiſergeanten, kann kein brauchbareres Hand d
buch über ſeinen Dienſt und deſſen Pflichten
in die Hande gegeben werden, als das vorſte
hende. Es enthält nicht nur die ſpeziellen
Dienſtinſtruktionen, ſowie Formulare zu
ſchriftlichen Meldungen Berichten 2e., ſon
dern lehrt auch alle zu ſeinem Reſſort gehörige
Polizeigeſetze und Verordnungen, und ihre
Anwendung kennen, Um die reſp. Polizei
behörden zu veranloſſen, dieſes nutzliche Hand
buch ihren Subalternen zur Anſchaffung zu
empfehlen, haben wir dafuür den ſehr wohlfei
len Preis von 175 Sgr. geſtellt, wofur es in
allen Buchhandlungen zu haben iſt. (Das
Buch enthält 24 enggedruckte Bogen und wird
broſchirt ausgegeben.

Große Bücklinge,
etwas ganz delicates, beim Heringshandler

Boltze.
Jungen Leuten zur innern und äußern

Bildung iſt zu empfehlen und in Halle in
der Kümmelſchen Buchhandlung
zu haben
Ueber Umgang mit Menſchen.

Eine Anweiſung zur Weltkenntniß,
Lebensklugheit und des geſelli-

gen Umgangs, zur Selbſtbelehrung
für Jedermann. Herausgegeben vom
Prof. Kerndörffer. br. Preis Thlr.
oder 45 kr.

Weltkenntniß und Lebensklugheit muß
man ſich erwerben, wenn man glücklich in der
Welt fortkommen und beim Umgange unbe
kannter Menſchen nicht gefährdet werden will.

Hierzu und wie das äußere Beneh-
men des Mannes von gutem Ton ſein
ſoll, giebt dieſes Buch die beſten Anweiſungen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben

Der preußiſche Gendarm
und Polizeibeamte.

Ein vollſtändiges Handbuch zur Belehrung
über alle Dienſtgeſchäfte und Polizeigeſetze,
nebſt Formularen zu Rapporten, Berichten,
Anzeigen und andern dienſtlichen Eingaben.
Fur Polizeikommiſſarien, Dorfſchulzen, Gen-
darmen und Polizeiſergeanten und alle Dieſe-
nigen, welche im Polizeifache angeſtellt zu
werden Hoffnung haben. Herausgegeben von

J. Fr. Kuhn. 8. geh. Preis 174 Sgr.
Die Preuß. Polizei iſt, ihrer Tendenz nach,

eine öffentliche Aufſichtsbehörde, welche die
Beſtimmung hat die allgemeine burgerliche
Ordnung im Staate aufrecht zu erhalten und

Zur Dorf-Kirmeß Sonntag, Montag
und Dienstag, als den 20., 21. und 22.,
October auf den Weinberg in Beuchlitz,
wobei das Muſikkorps von dem Hochloöblichen
12. HuſarenRegiment aufwartet, ladet er
gebenſt ein

Strich.

H S e eG Sonntag den 20. October ladet zum
S Weinfeſte ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.

S e e e e e eDaß ich meine Wohnung aus der großen
Ulrichſtraße in die große Klausſtraße in No.
893 verlegt habe, zeige ich hiermit ganz erge-
benſt an. Kleiderhändler Oswald.

Herm. Hirſchfeld Leipſſtr.
pfiehlt ſeine zum Schluß dieſer Meſſe em

pfangenen Sendungen in ſeidenen Waa-
ren, den neueſten Mantkel- und Klei-
erſtoffen u. ſ. w, und ſtellt, durch vor

theilhafte Einkäufe begünſtigt, die aller
billigſten Preiſe.

Für Herren:
empfiehlt ſeidene Weſten, Hals e und
Taſchen tücher in brillanter Auswahl

Herm. Hirſchfeld.
Obſtbauume zu Nutz- und Brennholz wer

den Montag den 21. d. M. früh 9 Uhr in der
Plantage zu Hohenweiden unterhalb Am
mendorf gegen ſofortige Bezahlung meiſtbio-
tend zu verkaufen fortgeſetzt von dem

Rittergutsbeſitzer von Hoffmann.

m

Der gemachte Fußſteg hinter Moderau
nach Teicha durch das ſogenannte Eichen
feld wird hiermit bei 1 Thlr. Strafe verboten.

Die Ackerbeſitzer aus Möoödera u.
Neue große Stralſ. Bücklinge bei

C. H. Riſel.
Wintermützen, um mit einem ältern

Lager zu räumen das Stück für 15 Sgr.

Th. Gerlach jun.
Damen- Cravatten, früher 2 Thlr.,

werden jetzt zur Hälfte des Fabrikpreiſes ver
auft bei

h. Gerlach v.
Das Neueſte von Herren Cravatten

Schlipſen und Jaromirs, in den ſchwerſten
Seidenſtoffen, nach franzöſ. und engliſchen
Muſtern gefertigt, empfing

Große Bucklinge à Stuck 6 Pf.
bis 1 Sgr., große Bratheringe und
Neunaugen im Ganzen und Einzekn
billigſt, ſehr fetten Spick Aal, alle
Sorten marin. Aal, Weſerlachs und
Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Große grüne Pomeranzen und Citronen

billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Eine neue Sendung oZalberſtädter Fel

ſenkeller- Lagerbier und von jetzt an je
den Abend Beefſtegak empfiehlt

C. Pippert an der Promenade.
Fortwahrend gute Hefen bei D. Bie

dermann, Backermeiſter auf dem Alten
Markt No. 694.
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